
Sasbach/Lauf (red/egg). Die 
beiden Bürgermeisterinnen 
aus Lauf und Sasbach, Bet-
tina Kist und Dijana Opitz, 
haben einen Vertrag zur ge-
genseitigen Standesamts-
Vertretung unterzeichnet. 
Vorausgegangen war eine je-
weilige Beschlussfassung 
durch den Gemeinderat.

Der öffentlich-rechtliche 
Vertrag regelt laut Presse-
mitteilung der Gemeinde Sas-
bach den sogenannten Ver-
hinderungsfall, bei dem der 
Standesbeamte in der jeweils 
anderen Gemeinde tätig wer-
den kann.

Die Standesamtsbezirke 
der beteiligten Gemeinden so-
wie deren Dienstsitze und Zu-
ständigkeiten blieben dabei 
unverändert. Seit der Reform 
im Standesamtswesen sei es 
nicht mehr möglich gewesen, 
Mitarbeiter, die nicht regel-
mäßig an Fortbildungen teil-
nehmen, als Standesbeamte 
einzusetzen. Deshalb dürften 
sie nur noch bei Eheschlie-
ßungen tätig werden, wie et-

wa die Bürgermeisterin Bet-
tina Kist und Anita Glaser in 
der Gemeinde Lauf und für 
Sasbach der Obersasbacher 
Ortsvorsteher Rudi Retsch 
sowie künftig auch die Bür-
germeisterin Dijana Opitz.

Beide Gemeinden, heißt 
es weiter, verfügten jedoch 
grundsätzlich über zwei Stan-
desbeamtinnen. Wenn nun 
krankheits- oder notfallbe-
dingt keine Standesbeamten 
bei einem der Vertragspart-
ner zur Aufgabenerledigung 
zur Verfügung stehe und an-
stehende Personenstandsfäl-
le keinen Aufschub bis zur 
Rückkehr der sonst zustän-
digen Standesbeamten dulde-
ten, könnten durch die öffent-
lich-rechtliche Vereinbarung 
ab sofort Standesbeamte der 
jeweils anderen Gemeinde et-
wa bei der Beurkundung von 
Geburten und Sterbefällen 
oder Ausstellung von in Ein-
zelfällen dringenden Perso-
nenstandurkunden ohne bü-
rokratische Schwierigkeiten 
aushelfen.

Zusammenarbeit in Standesamtsfragen

Lauf und Sasbach 
gehen in Vertretung

Vertragsunterzeichnung (von links): Bürgermeisterinnen 
 Dijana Opitz und Bettina Kist mit den Hauptamtsleitern 
 Marcel Stöckel (Sasbach) und Melanie Decker (Lauf).   
     Foto: Gemeinde Sasbach

Seebach. Der Seebacher Rat 
befasste sich am Montag-
abend bei seiner Sitzung im 
Rathaus mit einer wasser-
rechtlichen Genehmigung. 
Im Seebacher Ortsteil Grim-
merswald muss oberhalb des 
Roda-Holzcenters die Brücke 
über den Grimmerswaldbach 
erneuert werden. Um aber 
diese Maßnahme vornehmen 
zu können, bedarf es einer 
wasserrechtlichen Erlaubnis 
durch das Landratsamt. Die-
ses wiederum verlangt eine 
Ausgleichsmaßnahme in der 
Natur für den zusätzlich über-
schatteten Gewässerraum als 
Folge des Brückenbaus. Nach 
einem Ortstermin sahen Ver-
waltung und Gemeinderat den 
Rückbau eines Betonabstur-
zes rund 100 Meter oberhalb 
der Grimmerswaldbrücke als 
zu realisierende Maßnahme, 
um damit den Ausgleich leis-
ten zu können. Damit würde 
auch die ökologische Durch-
gängigkeit des Baches sowie 
der Lebensraum für Fische 
verbessert werden.

Das Bauwerk kann ohne 
Verkehrsbeeinträchtigung er-
stellt werden, als Bauzeit für 

die gesamte Maßnahme sind 
bis zu zwei Monate veran-
schlagt. Die Arbeiten sollen 
2024 ab Mai nach dem Ende 
der Fischlaichzeit durchge-

führt werden, verbunden da-
mit ist der Bau einer Riegel-
rampe. Der Seebacher Rat 
gab am Montagabend grünes 
Licht und beschloss, den An-

trag auf wasserrechtliche 
Genehmigung zum Rückbau 
eines Betonabsturzes, ver-
bunden mit der Herstellung 
einer Riegelrampe, zu stellen.

Von Berthold Gallinat

Am Grimmerswaldbach im Seebacher Ortsteil Grimmerswald steht die Sanierung einer in die Jah-
re gekommenen Brücke an.  Foto: Berthold Gallinat

Für die Erneuerung einer Brücke über den Grimmerswaldbach 
muss die Gemeinde Seebach für Ausgleichsmaßnahmen sorgen.

Rückbau eines Betonabsturzes

Achern-Großweier (rb). Die 
1946 gegründete Großweierer 
Firma Hodapp, einer der eu-
ropaweit führenden Herstel-
ler von Sondertüren und -to-
ren, veranstaltet am Sonntag, 
9. Juli, von 10 bis 16 Uhr einen 
„Tag der offenen Tür“, der nicht 
nur informative Einblicke für 
die interessierte Öffentlichkeit, 
sondern auch Spaß und Unter-
haltung für die ganze Familie 
bieten will.

Der Veranstalter verspricht 
ein Programm für Besucher je-
den Alters. Neben der Möglich-
keit, im Rahmen von geführ-
ten Werksführungen zu jeder 
vollen Stunde die Produktions-

stätten zu besichtigen, haben 
Schüler im Rahmen einer Aus-
bildungsmesse die Möglich-
keit, alles über die Ausbildung 
und das Studium bei Hodapp 
zu erfahren. Hierzu sind zu je-
der halben Stunde Führungen 
durch die Ausbildungsberei-
che geplant.  Es unterhält eine 
Band, für junge Besucher ist ei-
ne Hüpfburg aufgebaut. Vereine 
bewirten bei der Veranstaltung. 
Der Erlös aus dem Getränkever-
kauf geht dabei komplett an den 
Kinder- und Familienhospiz-
dienst Ortenau, der Kinder und 
Jugendliche mit lebensverkür-
zenden Erkrankungen sowie 
deren Familien begleitet.

Die Großweierer Firma Hodapp veranstaltet einen Tag der offenen Tür.

Einblicke hinter die Kulissen

Hodapp ist ein europaweit führender Hersteller von Sondertüren 
und -toren.  Foto: Archiv R. Brunner

Seebach sucht Energiemanager
Seebach (gat).  In seiner nicht öffentlichen Sitzung am 25. 
Mai beschloss der Seebacher Rat, die Stelle eines Energiema-
nagers, Energiebeauftragten auszuschreiben. Die Stelle ist 
auf drei Jahre befristet, Aufgabe des Energiemanagers wird 
sein, sämtliche Energie-Einsparpotenziale in kommunalen 
Gebäuden auszuloten und vorzuschlagen und vielleicht auch 
Vorschläge für privat zu liefern. Die Stelle ist bereits ausge-
schrieben, sie wird bezuschusst. Der Energiemanager soll ab 
dem 1. Januar 2024 seine Tätigkeit aufnehmen.

Sanierung des Hornisgrindeturms
Seebach (at). Am Hornisgrindeturm sind Sanierungen 
notwendig. Der Seebacher Rat vergab daher in seiner letzten 
nicht öffentlichen Sitzung an die Firma Leonhard Hanbuch 
& Söhne GmbH & Co.KG in Mannheim den Auftrag, den Hor-
nisgrindeturm zu begehen, um einen Maßnahmenkatalog zu 
erstellen, beispielsweise undichte Sandsteinfugen am Turm 
aufzunehmen und anderes mehr. Der Auftrag ging für 926,66 
Euro an die Mannheimer Firma.

Wasserleitungen durchgespült
Seebach (red/egg). Der Seebacher Rat vergab in seiner 
Sitzung am 25. Mai einer Spezialfirma für 3313 Euro den 
Auftrag, verschiedene Abschnitte der Seebacher Trinkwas-
serleitung zu durchspülen, weil in einigen Haushalten für die 
Gesundheit zwar unschädliche, aber unschöne Trübungen 
des Wassers festgestellt worden waren. Bürgermeister 
Reinhard Schmälzle teilte in der Sitzung am Montagabend 
mit, dass die Durchspülung erfolgt sei. Die Maßnahme, so 
Schmälzle, sei erfolgreich abgeschlossen, die betroffenen 
Haushalte hätten sich positiv zu der Maßnahme geäußert. 

A U S  D E M  G E M E I N D E R A T

Seebach (gat). Der Seebacher 
Rat hatte im April der Auf-
nahme eines Kredites über 
200.000 Euro zugestimmt, um 
das Pfarrhaus Seebach zum 
Preis von 297.505 Euro zu er-
werben. Am Montagabend 
nun beschloss er, die Ver-
messung des Grundstücks 
des Pfarrhauses zu veranlas-
sen. Die Kosten werden je zur 
Hälfte von der Gemeinde und 
von der Kirche getragen.

Bürgermeister Reinhard 
Schmälzle teilte auf Anfra-
ge mit, dass das ehemalige 
Pfarrhaus Unterkunft für ei-
ne Flüchtlingswohnung sowie 
eine Kleinkindgruppe biete. 
Als Pfarrhaus werde das Ge-
bäude mit Sicherheit nicht 
mehr genutzt werden. Außer-
dem wolle die Gemeinde mit 
dem Kauf der Immobilie ih-
ren Grundbesitz vom Rathaus 
bis hinüber zum Kurpark und 
zum Kindergarten konsolidie-
ren und damit in Zukunft die 
Planungs- und Handlungsho-
heit in diesem Kernbereich in 
der Ortsmitte haben.

Was sich in der Kirche in 
den nächsten Jahren noch al-
les strukturell verändere, wie 
deren Eigentumspolitik aus-

sehe, könne zum jetzigen Zeit-
punkt noch niemand sagen. 
Somit baue die Gemeinde mit 
dem Erwerb des Pfarrhauses 

einem möglichen Verkauf an 
einen Privateigentümer oder 
an eine Baugesellschaft vor 
und könne jederzeit selbst 

bestimmen, wie die öffent-
liche Nutzung insbesondere 
des sensiblen Areals um die 
Grundschule erfolge.

Die Gemeinde erwirbt das ehemalige Pfarrhaus für rund 300.000 Euro.

Seebach konsolidiert Grundbesitz

Die Gemeinde Seebach kauft das Pfarrhaus und konsolidiert somit ihr Grundeigentum vom Rat-
haus bis hinüber zum Kurpark und zum Kindergarten.  Foto: Berthold Gallinat
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